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Hächen luitermiselilo Südabhäiigo ; dabei steigt es im Wallis bis in die Weinberge
in der Umgebung von Sitten iieral) und trifft man es in Italien und (rriecbenland als

Bewohner der ebenen (Tetreidefelder."

Nach meinen walliser Beobachtungen wird man das Steinhuhn stets schon
unter 1500 ni. Meereshöhe antreffen, wenn das Gebiet ihm im übrigen passt.

Zu unterstreichen sind aber die WUrte „steinige, mit GrasHäclien untermischte
Süd a b 1) ä n g e" und dazu kommt wohl noch Gknglkr'S Bemerkung: „Der Regen
ist ihm unangenelini." An der trockensten dürrsten Stellen wo während der
Sommerzeit selten Regen fällt, der sog. „Felsenheide" wird man das hübsche
Huhn am ersten antreffen. Dies soll sich der Beobachter merken. A. H.

--^

Wir bitten um zahlreiche ülitteilungeu betreffend den Herbist-
xiig und anderen Beobachtungen. Je mehr I>aten um so be!<i^er !

A (| u i 1 a f u 1 V a L., S t e i n a d 1 e r. Auf der Höhe des Schlosses Grandson wurde
anfangs Januar ein Steinadler erlegt. Derselbe klafterte nach der „Lausanner
Revue" 2,08 Meter.

Bei Albeuve (Greyerzland) verletzte sich etwa eine Woche vorher ebenfalls

ein Stück an einer elektrischen Kraftleitung und konnte erbeutet werden. A. H.

Am 3. Januar ein im Tessin in einer Fuchsfalle erbeuteter Steinadler erhalten.

2,10 m. Flügelspannweite. W. Rosselet.

'r u r d u s m u s i c u s L., Singdrossel. In der Nacht vom 24. /'25. Februar sind

die Singdrosseln im Schermenwald bei Bern eingetroffen (Gesang). K. Daut.
— Am 2(i. Februar erster Singdrosselgesang bei Herzogenbuchsee. R. Ingold.

'1'
i c h d r m a \\\ w r a r i a L., Alpen m a u e r 1 ä u f e r. Am 5. Februar lieob-

achtete ich 2 Alpenmauerläufer, die im Innern des Kirchturmes von Renan
an den Mauern herumkletterten. W. Rosselet.

< > c c o t h r a u s t e s vulgaris FALL., K i r s c h k e r n b e i s s e r. Am 10. Fe-
bruar bei Renan (Berner Jura). W. Rosselet.

S t u r nu s v u 1 g a r i s L., S t a r. Am 10. Februar 8 — 10 Stare in Renan W.
Rosselet. — Vom 13. an bei Bern regelmässig bei Bern. Daut. — In Grossiiöch-

stetten am 20. Febr. F. Jutzi.

— In Oenz haben sich den ganzen Winter hindurch 4 Stare aufgehalten.

R. Ingold.

( i a r r u 1 u s g 1 a n (1 a r i u s L., E i < h e 1 h ä h e r. Am 4. Januar von Reuchenette
einen luchelhäher mit vollständig weissen Flügeln erhalten ; nur die üblichen

blauen Federn haben ihre Farbe behalten. W. Rosselet.

C i c o n i a alba Willi'GH , W e i s s e r S t o r c h. Am ö. März 1920. Bis jetzt ist

alles leer. Gestern war ich in Kestenholz und N'ederbuchsiten. Noch keine

Storchenstation ist besetzt (Aarwangen, Neuendorf etc.). Man ist besorgt wegen
das Ausbleiljen der Störche. — Am G. März abends 5 l'hr ist der erste Storch
in Niederbuchsiten eingetroffen! Eug. Rauber. — Am 1. März soll ein Storch
längere Zeit in Bern über dem Kiitlgturm und das Bundeshaus gekreist haben.

K. Daut.

P o r z a n a parva Scüi'., Kleines S u m p f h u h n. l'^in Stück am 10. F'e-

bruar am schiltigen Ufer des obern Zürichsees. P. Feer.

Larus argentatus BuüNN., S i 1 b e r m ö w e. Unter vielen Sturm- und Lach-
möwen ein Stück im Jugendkleid am 11. Februar auf dem Zürichsee. Kenntlich

am braunen Gefieder, dem schwerfälligen Fluge und dem eigentümlichen Schrei.

P. Feer.

Von Zofingen.
14. F'ebruar. Erster Amselgesang. Der Zaimki'mig schmettert sein Liedchen

und der Buchfink probiert seine Triller.

16. Februar. Erste Beobachtung der Stare im Rebberg, sie räumen schon
die Kästen aus; der Baumläufer singt sein feines Liedchen und der Kirsch -

kernbeisser macht schwache Pfeifversuche.

Rotkehlchen und Meisen singen srjion seit dem 11. Februar.
Frau Strähl-lnihof.

CHRONIK - chronique;.
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Beobachtungen von Arosa (1800 m ü. M.)

In den Tannenwäldern von Arusa l>i.s Piatsclili sali icli vom 27. Dezember bis

4. Januar 192U mehrere Parus cristatus L. subsp. mitratus BREHM-Hauben-
meisen, P a r n s a t e r I ..-Tannenmeisen, Regulns cristatus KoCH - Gelb-

köpfiges Güldhäimchen. Am 30. und 31. Dezeml)er sah ich ca. 50 Stück M o n t i

-

l'r i n g i 1 1 a nivalis L.-Schnectinken zwischen hmcr-Arosa und dem Waldsana-

loriums. Sie ruhten aus auf den Veranden des Sanatoriums. Am selben < >rt traf

ich immer mehrere Corvus corone [..-Rabenkrähen und Pyrrlincorax
:i I [. i n u .<;-Alpcndohlen. Julie Schinz, Zürich.

Aus dem Bernischen Emmental.

(Februarl)eobachtungen bei Rantlüh)

Star am 14, sind hier die ersten eingetrott'en. Feld lere he am 26. die

ersten beobachtet. Weisse B a <• h s t e I z e am 28. die ersten ö Stück gesehen.

Ge bi r ;u"S bac lis telze am 29. W i e s e n p i e p e r am 26. auf den Ranflüh-

matten. Misteldrossel am 19. im Schachen an der Emmc Gesang, a ni 23.

auf RanHühberg die ersten singend; bis zum 29. selten. Singdrossel am 2B.

die erste singend. Grosser Buntspecht am 1. und 2. im Baumgarten. M i t-

lerer Buntspecht am 7. ein Stück gesellen. G r ü n s p echt am 1. und 2.

schon den Paarungsruf gehört. Mäusebussard, den ganzen Winter hindurcli

war ein Stück im Revier. H o h 1 1 a u b e am 2ö. sind die ersten auf RanHühberg
eingetrotYen. <'hr. Hofstetter.

Observations ornithologiques, 1919.

l'ar A. M(ithci/-Duprai, Coloinbici'. N.

(Fin.)

Can. gar rot. 30 nov. k 10 m. de moi, un splendide r^', au milieu des t'oulques

(Reserve) ; 14 dec, 2 J^ et 4 9 (R)- — G a n. double m a c r e u s e. lö dec. un

individu tue. devanture d'un magasin de comestibles (Neuchätel). — Grand
harle b i e v r e. 19 nov.. vol de 13 individus (Serrieres). — Harlc huppe.
2 dec, une 9 se prend dans les tilets d'un prcheur (Neuch.i. — G r e b e hupp •'•.

2 oct., süir 6 h., un adulte apporte dans son bec un poisson de 10 h 12 cm. ä un

juv. ä demi-grosseur, ([ui pepie encore. De la roseliere sortent 3 juv. 1919, {jresque

ä leur taille. suivis de fi adultes (R.) Plo ngeon 1 u mm e. Fin nov., Baie

d'Auvernier, observe 3 colymbes (arctiques ?); dec. 14. assez prr-s du bord 4 co-

Ivmbes (R.). — S t e r c o r a i r e. Mi-octobre. L'lnspecteur de la poche nie dit

avoir vu deux mouettes toncees, f>lus grosses que des rieuses, i'une survole le lia-

teau. — G ö 1 a n d. 29 sept. Ln gros Laru.s, i)robablement c a c h i n n a n s , sur

un pi(|uet ä l'entree du canal de la Brove (Fr. Jordan) ; 2,5 oct., un individu meine

endroit, puis deux ä la sortie dans le lac de Morat, revu ces 3 oiseaux quelques

heures apres. — Goeland cendre. 2 oct., vol de 8 individus <lont 3 juv. 1919 (R.),

4, 7, 8 et 9 nov., nous levons un ad. ä reinbouchure du Ruisseau des Allees; 25

nov. on tire un juv. 1919 ; 18 dec. nous observons un adulte, ä tete grivelee. au

milieu de rieuses (R.). — Mouette pygmee. 11 nov.. oljserve 5 individus vers

reinbouchure de la Serriere. — M. rieuse. 31 decembre, au nieme endroit, dans

la bände de 150 guenx nous n'ob.servons aucun sujet de 1918 on de 1919. toutes

ces i-ieuses sont des adultes.

Duraiit le rnois de janvier 1920. le lac de Neuchätel a atteint la <*ote movenne
de 430,800, il a donc passablement innnde .ses rives. I.es roul(|ues, poules d'eau et

ineme les grebes castagneux en ont protite pour veiiir jusqu'au remblai du tramway
<;hcrcher leur nourriture, sans ijue le va et \nent des voitures les dcrange en quoi

(|ue ce soit dans leurs occupations.

Jaseur de Boheme. Au debut de 1919 un Signale un passage con-

siderable de cette espece dans toute la Belgique et le Luxembourg de rierfauti.

C h a n t s h ä t i f s : M e r 1 e n o i r. 9 janvier apres-midi, entendu le dianl

du nierle dans un verger äColonibier; 13, le merle ehante ä Mnntrenx. 25 janvier.

chaiit de la mesane-e charbonniere ;"i (.^olombier et m Böle.


